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Hof und Perſonalnachrichten
iſer Wilhelm ſetzte heute die Truppenb on W den Zenwpelbofer Felde fort Das Frühſtück

b Per Monarch mit dem Offiziercorps des Kaiſer Franz
Jtements ein und begab ſich ſodann nach dem Königlichen

Schloſſe gal des Königlichen Schloſſes fand heute voran Deine die 25jährige Gedenkfeier der deutſchen
frei illigen Krankenpflege 70,71 in Gegenwart der
Kaiſerin ſtatt Unter dem Thronbaldachin ſtand auf weißem
Marmorſockel die Marmorbüſte der hochſeligen Kaiſerin
Augnſta von Fächerpalmen umgeben Der Sockel trug vorn in
einem Blumenſchmuck das rothe Kreuz in weißem Felde Links
vom Thron waren die Seſſel für die Kaiſerin und die fürſt
lichen Damen und weiter hinten zahlreiche Reihen von rothen
Seſſeln zur Rechten für die Damen zur Linken für die
Herren aufgeſtellt während vis ä vis der Thronwand zahlreiche
goldene Stühle für die Gäſte ſtanden An der Kapellenſeite
des Weißen Saales war der Hauptaufgang durch ein koſtbares
BlumenArrangement von Azalien Rhododendron das von
Palmen eingehüllt war verkleidet

Die Feier begann in erhebendſter Weiſe mit dem Vortrag
eines geiſtlichen Minneliedes durch den Domchor unter Leitung
des Profeſſors Becker Daran ſchloß ſich ein anderthalbſtündiger
Feſtbericht der von dem Kabinetsrath der Kaiſerin v d Kneſe
beck verleſen wurde und der auf die ſegensreiche Thätigkeit des
Rothen Kreuzes im Feldzuge 1870/71 hinwies und beſonders die

aufopfernde Liebe der hochſeligen Kaiſerin Auguſta für das
menſchenfreundliche Werk hervorhob Nach Beendigung des
Berichts brachte der bayriſche Oberhofmeiſter Graf zu Caſtell
Caſtell ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf die Kaiſerin aus
Die Feier ſchloß mit dem von Herrn von zur Mühlen mit Cello
und Harmoniumbegleitung tief empfunden vorgetragenen Liede
Sei getreu bis in den Tod ſo will ich dir die Krone des Lebens

geben Zum Schluß folgte die Vorſtellung einiger delegirten
Damen wobei ſich die Kaiſerin beſonders huldvoll mit den
Diakoniſſinnen unterhielt

Braunſchweig 8 Mai Prinz Albrecht von Preußen
Regent von Braunſchweig hat ſich heute mittag nebſt Gemahlin
und drei Söhnen zu mehrwöchigem Aufenthalte nach Schloß
Blankenburg am Harz begeben

Sitzung des Reichstages
Berlin 8 Mai Der Reichstag lehnte heute in zweiter

Leſung die Anträge betr Aufhebung des Jmpfzwanges
ab Angenommen wurde nur eine vom Abg Dr Förſter
beantragte Reſolution eine freie Kommiſſion aus Vertretern
und Gegnern der Jmpfung und des Zwanges zu be
rufen um zu prüfen ob die Vorausſetzungen unter denen das
Jmpfgeſetz vom Jahre 1874 zuſtande gekommen iſt noch zutreffen
und ob das Geſetz in dem Sinne der Geſetzgebung ausgeführt
worden iſt ſowie von dem Ergebniß der Berathung dem Reichs
tag Kenntniß zu geben Ein weiterer Punkt der Reſolution bis
zur Erledigung der Arbeiten der Kommiſſion die Verfolgung der
Jmpfweigerer auszuſetzen wurde dagegen abgelehnt Später be
ſchäftigte ſich das Hous mit der erſten Leſung der von den
Sozialdemokraten und Elſäſſern eingebrachten Anträge betr
Einführung des Preßgeſetzes in den Reichslanden,
Dieſe Anträge wurden von den Elſäſſern Winterer und
Preiß dem Sozialdemokraten Bueb den Centrumsabgeord
neten Dr Lieber und Fuchs dem Abg Rickert Fr Ver
Lenzmann Fr Volksp und den Antiſemiten Werner be
fürwortet während der Regierungsvertreter Miniſterialrath
Halbey ſowie die Abgg Prinz Hohenlohe v Mar
quardſen und Graf Limburg Stirum ſich dagegen aus
ſprachen Die zweite Leſung wird im Plenum ſtattfinden
Montag zweite Berathung der Zuckerſteuervorlage

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
S Berlin 8 Mai Das Abgeordnetenhaus hat heute in

Wiederholung ſeiner Beſchlüſſe zweiter Leſung das Richter
beſoldungsgeſetz in dritter Leſung ohne den Aſſeſſoren
paragraphen angenommen Die Ablehnung des letzteren erfolgte
in namentlicher Abſtimmung mit 198 gegen 181 Stimmen während
die erſte Abſtimmung 179 gegen und 166 für den Antrag ergab
Der Zuwachs der Gegner überſteigt alſo den der Freunde der
Scheidung der jungen Juriſten in Vollwerthige und Minder
werthige um ein Beträchtliches Die Regierung wird nunmehr
falls ihr das Herrenhaus die Qual der Wahl nicht durch Ver
werfung der ganzen Vorlage erſpart vor die Entſcheidung geſtellt
ob ſie das Dienſtalterſtufenſyſtem für die Richter ohne eine
geſetzliche Beſtimmung über die Zulaſſung der Aſſeſſoren zum
Richterdienſt oder keines von beiden nehmen ſoll Entſchlöſſe ſie
ſich zu letzterem ſo erſchiene ihr Eifer das Richterbeſoldungs
weſen umzugeſtalten einigermaßen in Frage geſtellt Wollte
die Regierung ein Mittel zur Hintanhaltung der Ueber
füllung des Juriſtenſtandes ſo hätte ſie einen politiſch
weniger bedenklichen Vorſchlag machen und jedenfalls
die unglückliche Motivirung ihres Entwurfs vermeiden
müſſen Auf die Entſchließung der Regierung bleibt es vielleicht
nicht ohne Einfluß daß das Geſetz im ganzen obwohl 8 8 ge
fallen war von einem Theil der Konſervativen angenommen
worden iſt während die Mehrheit des Centrums trotz jener
Ausmerzung mit der Begründung dagegen geſtimmt hat daß nach
der Vorlage die Richtergehälter ſchlechter würden als ſie heute
ſeien Aus der Debatte muß ein häßliches perſönliches Gezänk
erwähnt werden das die Abgg Rören Ctr und Schettler
konſ anſcheinend mehr in ihrer Eigenſchaft als Richterbeamte
denn als Geſetzgeber vollführt haben Ein Antrag Rintelen
wollte die Regierung auffordern dahin zu wirken daß entweder
eine dritte Prüfung für die Richteramtskandidaten im ganzen
Reiche vorgeſchrieben würde oder die Eir

e izelſtaaten ermächtigtwürden ihrerſeits zwiſchen die erſte und die große Prüfung ein

Examen einzuſchieben von deſſen Beſtehen die Zulaſſung zum
Richterdienſt in dem betreffenden Bundesſtaat abhängig gemacht
werde Der Antrag wurde nachdem er von verſchiedenen
Seiten bekämpft worden war zurückgezogen Das Haus erledigte
noch die Kreditvorlage für Eiſenbahn und Getreidelagerhäuſer
Morgen ſteht wieder einmal ein konſervativer Währungsantrag
auf der Tagesordnung

Die Umwandlung der vierten Bataillone

Der Geſetzentwurf betr die Umwandlung der 173
Halbbataillone des Geſetzes vom 3 Auguſt 1893
in 86 Vollbataillone iſt dem Reichstage zugegangen

Die einzige Abänderung des Geſetzes von 1893 iſt demnach die
daß die Jnfanterie anſtatt bisher in 538 Bataillonen und 173
Halbbataillonen vom 1 April 1897 ab in 624 Voll Bataillonen
formirt wird Die Begründung erkennt an daß die Erhöhung
der Etatsſtärke und die Feſtſetzung der Durchſchnittsziffer
durch das Geſetz von 1893 erfahrungsgemäß zu den güten

Ergebniſſen weſentlich beigetragen habe welche bis jetzt
die Friedensausbildung der Fußtruppen liefert Dagegen ſeien
bei den 4 Bataillonen die Nachtheile ihres ſchwachen Etats
193 Unteroffiziere und Maunnſchaften deſto empfindlicher

hervorgetreten da mit den wenigen nach Abgabe der Komman
dirten zum Dienſte verbleibenden Mannſchaften kriegsgemäße
Uebungen nicht abgehalten werden können demnach jährlich
dem Beurlaubtenſtande etwa 13,000 Reſerviſten zuwachſen die
nur mangelhaft geſchult und nicht vollwerthig ſind Jm
Intereſſe der Schlagfertigkeit des Heeres ſei die Beſeitigung
dieſes Uebelſtandes ein dringendes Erforderniß Es ſei daher
beabſichtigt zum 1 April 1897 ohne Erhöhung des
Friedenspräſenzſtandes je zwei vierte Bataillone zu einem Voll
bataillon zu vereinigen und dieſes durch geringe Abgaben derdret erſten Bataillone guf eine Start von rund
500 Köpfen zu bringen Je zwei dieſer neuformirten
Bataillone ſollen ein Jnfanterie Regiment die beiden
Regimenter eines Armeecorps eine Jnfanteriebrigade
bilden Bei einer Mobilmachung bieten dieſe Batgillone
nicht nur Stämme für Neuformationen ſondern feſt
gefügte Truppentheile welche zu jeder Verwendung im Felde
brauchbar ſind und dienen alſo zur Vermehrung der Leiſtungs
fähigkeit der Feldarmee Demgemäß ſollen errichtet werden
19 Jnfanteriebrigadeſtäbe 16 preußiſche 2 bahyeriſche
1 ſächſiſcher 42 Infanterie Regimentsſtäbe 33 preußiſche
4 bayeriſche 3 ſächſiſche 2 württembergiſche 86 Jnfanterie
Bataillone 66 preußiſche 10 bayeriſche 6 ſie und
4 württembergiſche Die fortdauernden Koſten der Organi
ſationsäuderung betragen für Preußen 472,900 Mark für
Sachſen 42,000 Mk für Württemberg 5000 Mk 519,900
Mark dazu für Bayern 66,400 Mk im Ganzen 586,300
Mark Dagegen wird auf die bei Berathung des Geſetzes von
1893 für die Zukunft in Ausſicht geſtellte Anforderung zur
Vermehrung des Offizier und UnteroffizierEtats der Spezial
waffen mit 2jähriger Dienſtzeit verzichtet Für dieſen Zweck
waren vorgeſehen für Preußen 800,000 Mk für Sachſen
80,000 Mk für Württemberg 42,000 Mk für Bayern
117,686 Mk zuſammen 1,039,686 Mk ſo daß ſich alſo nach
Abzug der jetzigen Mehrausgaben von 586,300 Mk ein
Minderbedarf von 453,386 Mk ergiebt Die einmaligen Aus
aben für Verlegung von Truppentheilen Aenderung vonVelleivungsſticken Lazaretheinrichtungen uſw betragen für

Preußen etwa 2,680,000 Mk für Sachſen 230,000 Mk für
Württemberg 65,000 Mk dazu für Bayern 380,000 Mk alſo im
ganzen 3,353,000 M Die Unterbringung und die Beſchaffung
der nöthigen Garniſoneinrichtungen für die neu zu bildenden
Bataillone kann aus den 1893 für die Heeresverſtärkung zur
Unterbringung der 4 Bataillone bewilligten Millionen be
ſtritten werden wenn ſie auch in Preußen etwa 8,3 Millionen
Sachſen 0,3 Millionen Württemberg 1 Million Bayern
1 Million alſo im ganzen 10,6 Millionen Mark mehr er
fordert als die Unterbringung der 4 Batgaillone in ihrer
jetzigen Geſtalt wirklich beanſpruchen würde Dieſer Mehr
bedarf tritt weſentlich deshalb ein weil die jetzt dieſen
Bataillonen mit je 57 Köpfen zuwachſende Verſtärkung größten
theils bei den Vollbataillonen durch übermäßige Belagerung
vorhandener Räume Unterkunft hatte nunmehr aber beſonders
untergebracht werden muß Trotz dieſer Mehrkoſten werden
ſich vorausſichtlich die Geſammtausgaben für die
Unterbringung der 1893 erfolgten Heeresver
ſtärkung ſchließlich niedriger ſtellen als urſprüng
lich angenommen war Nur müſſen die Beträge in
kürzerer Friſt als vorgeſehen verfügbar gemacht werden Für
den laufenden Etat iſt aus dieſem Grunde ein Betrag von
7,55 Millionen Mark nachträglich gefordert worden Davon
entfallen auf Preußen 5,89 Millionen Sachſen 450,000
Württemberg 600,000 M 6,94 Millionen und dazu für
Bayern 610,000 M

Ein Lehrer Proteſt

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung des
ſie reretns Magdeburg wurde folgende Reſolution
gefaßt

Der Lehrerverein Magdeburg hat mit S Bedauern
Kenntniß genommen von der durch das Herrenhaus erfolgten
Ablehnung des Lehrerbeſoldungsgefetzes Ein Schrei der
Entrüſtung geht durch die ganze preußiſche
ehe Wieder ſind ihre ſeit langen Jahren e egtenHoffnungen nachdem ſie ihrer Verhtihne nahe ſchienen

begraben Es wird uns ſchwer unſere Erregung und Ver
bitterung niederzukämpfen da uns das Gefühl beherrſcht daßeine wohiwollende ſachgemäße vorurtheilsfreie und gründliche

Behandlung der Geſetzesvorlage ein anderes Refullat hätte
ergeben müſſen Wir wiſſen es denen nicht Dank die das

Vextreter der Königl erung insbeſondere der Herr Kult

ung
Saale Sonnabend den 9 Mai

Geſetz zu Falle gebracht haben erkennen aber voll an daß dieel uns

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmai
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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miniſter mit Mühe und Aufopferung beſtrebt geweſen ſind
wenigſtens unſeren beſcheidenſten Wünſchen Geltung zu ver
ſchaffen Es iſt die feſte Ueberzeugung der Lehrerſchaft daß
die Königl Staatsregierung nicht aufhören wird für das
Wohl der Lehrerſtellung weitere Schritte zu unternehmen

An den Kultusminiſter Dr Boſſe wurde danach folgendes
Telegramm abgeſandt

Anläßlich des warmen Eintretens Ew Excellenz für die
Jntereſſen der Lehrerſchaft bei den Berathungen des Lehrer
beſoldungsgeſetzes ſpricht der heute verſammelte Lehrerverein
Magdeburg Ew Excellenz ſeinen tiefgefühlteſten Dank und
ſeine vollſte Ergebenheit aus

Verſchiedene Mittheilungen
Unter dem Vorſitze des Reichskanzlers Fürſten zu Hohen

lohe trat das Staatsminiſterium am Freitag nachmittag
um 2 Uhr im Reichstagsgebände zu einer Sitzung zuſammen

Der General der Jnfanterke z D v Spitz hat die ihm
vom Bundesvorſtande der Kriegervereine angetragene
Stellung als Bundesvorſitzender angenommen

Der Reichsanzeiger meldet die Verleihung der erſten Klaſſe
der zweiten Abtheilung des Luiſen Ordens an die Fürſtin
Marie zu Hohenlohe Schillingsfürſt Ferner die
Verleihung der zweiten Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luiſen
Ordens an die Prinzeſſin Eliſabeth zu Hohenlohe Schil
lingsfürſt und an die Wittwe des Ober Reg Raths Steltzer
Julie geborene Jahn zu Naumburg a S

Ausland
Niederlanude

Jn Rotterdam ſind die Löſcher für Erz und Getreide
ladungen in den Ausſtand eingetreten Sie verlangen Ent
lohnung nach dem Tarif für das Löſchen von Erzen welcher
anläßlich des letzten Ausſtandes von einer Firma aufgeſtellt
wurde Nur bei wenigen Schiffen wird gearbeitet Für
Freitag abend war eine große Verſammlung der Ausſtändigen
angekündigt

Zur Lage in Atſchin meldet eine Depeſche der Nieuws
van den Dag aus Batavig daß das Zuſammenſtrömen feind
licher Banden in Atſchin zunimmt Die Umgebungen der
holländiſchen befeſtigten Linien ſind durch ſtarke Regenfälle

und daher Bellegungen der Holländer un
möglich

Zur TransvnalFrage
Die engliſche Regierung hat am Freitag ein neues Blaubuch

über die Vorgänge in Transvaal veröffentllcht das wichtige
Depeſchen enthält hauptſächlich diejenigen des Staatsſekretärs
Chamberlain an Sir H Robinſon vom 26 März und
die Antwort des Präſidenten Krüger an Sir H Robinſon
vom 24 April außerdem die bereits bekannte Korreſpondenz
aus der Zeit vom 23 Jannar bis 27 April 1896 Es geht
aus dem Blaubuche hervor daß die Anregung den Präſidenten
Krüger nach London einzuladen von den Miniſtern der
Kapkolonie ausgegangen iſt Der Hauptpunkt über den
das Blaubuch Klarheit giebt iſt daß Präſident
Krüger darauf beſtanden hat daß die Abſchaffung
der Londoner Konvention erörtert werde ſowie daß
er den Wunſch nach endgiltiger Regelung der Swaſi
landfrage und Wiederrufung der der Chartered Compauhy
ertheilten Charter ausgeſprochen hat Das Telegramm
Chamberlains vom 27 April in welchem die Einladung an
den Präſidenten Krüger zurückgezogen wird ſagt die Rigie
rung müſſe mit Bedauern zu dem Schlüſſe kommen daß die
Anſchauungen der Regierung und des Präſidenten Krüger ſo
beträchtlich von einander abweichen das eine Beſprechung in
London zu keinem nützlichen Ende dieuen werde

Zur Frage des Rücktritts Cecil Rhodes von der
Direktion der Chartered Compagnie veröffentlichen die
londoner Blätter Auszüge aus den Verhandlungen der letzten
Ausſchuß Sitzungen der Chartered Company am 4 d
unter anderem einen Brief welchen Hawkesly der Syn
dikus der Geſellſchaft verlas laut welchem Cecil Rhodes vor
ſeiner Abreiſe ihn Hawkesly ermächtigte ſeinen Rücktritt
anzubieten wenn er dies für nöthig erachte Hawkesly habe
weiter erklärt daß die Company nach keiner Richtung an dem
Zug Jameſon s unſchuldig ſei und daß Jameſon dies
beſtätige Nichtsdeſtoweniger überreiche er jetzt die Rücktritts
erklärung Rhodes und Beits Die Direktoren der Company
hätten darauf an Rhodes telegraphirt daß ſie mit Rückſicht
auf die Lage in Rhodeſia zögerten das Rücktrittsgeſuch anzu
nehmen Cecil Rhodes habe dann am 6 d wörtlich geant
wortet Laſſen Sie Rücktrittsgeſuch vorläufig unerledigt wir
kämpfen morgen wiederum gegen die Matabele Die Direk
toren hatten darauf beſchloſſen die Annahme der Rücktritts
eſuche von Rhodes und Beit zu verſchieben Ein fernererVrie Hawkesly s welcher veröffentlicht wird giebt an der

Staatsſekretär Chamberlain habe ihm am Abend vorher mit
getheilt die Arie habe ſich nicht für verpflichtet gehalten
den Direktoren der Chartered Company in Bezug auf die
gegenwärtige Lage Rath zu ertheilen

Wie wir von anderer Seite erfahren haben verſchiedene
Direktoren der Chartered Company dem Beſchluſſe über die
Vertagung der Rücktrittsgeſuche Rhodes und Beit s nur be

dingt zugeſtimmt ſie betrachten den Rücktritt beider als un
vermeidlich und würden wenn Rhodes und HBeit nicht de
miſſioniren ſollten ſelbſt zurücktreten

Der Matabele Aufſtand
Die Lage in Matabeleland iſt zur Stunde in undurchdring

liches Dunkel r Während wie wir letzthin meldeten der
Aufſtand als gebrochen angeſehen werden konnte verſichert ein
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tetes engliſches Blatt die Lage in Buluwayor nicht t Die Aufſtändiſchen lagern noch
rings um die Siadt und kommen zuweilen Buluwayo auf
wei engliſche Meilen nahe Wenn Earl Grey behauptet
ährt das citirte Blatt fort daß es in Bulnwayo ebenſo
cher iſt wie in London ſo bezieht ſich das nur auf die

Sicherheit der Lager Niemand kann ſich auch in die un
mittelbare Umgegend der Stadt trauen Verſtärkungen ſind
ſo dringend nöthig wie je Friſches Fleiſch giebt es nicht
mehr in ver de e a e ſich innerhalb des
Bereiches der Feinde befinden ſind vergiftet

Immerhin weiſen aber die letzten Depeſchen anſcheinend
darauf hin daß man den Aufſtand nicht mehr wie bisher
fürchtet So hat die Kapregierung die den Reichstruppen er
theilte Anweiſung über Mafeking hinaus vorzurücken wieder

rückgezogenn ſcheint die Anweſenheit Cecil Rhodes im Matabele
lande den Muth der Anſiedler zu ſtärken Rhodes ſagte am
Mittwoch in einer Anſprache die er in Gwelo an dortige Einwohner Jan er gedenke keine Zeit zu verlieren um die Ein

geborenen zu ſchlagen und ihnen eine Lektion für immer zu
ben Die Rhodes Truppe wird die Matabele in wenigen
agen angreifen und dann nach Bulawayo marſchiren

Fürſt Ferdinand von Bulgarien
ließ ſich am Freitag in Belgrad vom König von Serbien
ein Galadiner geben Hierbei togaſtete der König auf den
Snultan den Fürſten von Bulgarien die Fürſtin und den Erb
prinzen Boris die Muſik ſpielte alsdann die Hamidie und
die bulgariſche Hymne Der Fürſt togſtete auf den König
Alexander worauf die ſerbiſche Nationalhymue geſpielt wurde

Dentſcher Reichstag
87 Sitzung vom 8 Mai 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Kommiſſare
Eingegangen Gefetzentwurf betr Aenderung des Geſetzes

über die Friedenspräſenzſtärke vierten Bataillone
Z7 puſe ſind beim Beginn der Sitzung nur 80 Abgeordnete

anweſend
Erſter Gegenſtand der heutigen Tagesordnung iſt die zweite

Berathung der vom Abg Dr Förſt er Antiſemit und von
den Abgg Blos Soz und Genoſſen irre inhaltlich
anz gleichen Geſetzentwürfe betr die Aufhebung desr e Ss 1 beider Entwürſe will das Geſetz vom 8 April 1874 betr

die Jmpfung mit Schutzpocken aufgehoben wiſſen
Jn dem Antrag Förſter iſt das Wort Schutzpocken mit Gänſe

füßchen verſehen
Abg Schmidt Frankfürt a M Soz erklärt ſich gegen den

Jmpfzwang weil er eine Reihe von trüben Erfahrungen damit
macht habe Jede Lymphe enthalte unzählige Mikroben deren
irkungen auf das Blut mitunter recht ſchädlich ſeien Er

könne wenigſtens der Verſicherung der gelehrten Mediziner
keinen unbedingten Glauben ſchenken daß alle dieſe Mikroben
ganz unſchädlich ſeien Selbſt aus den Kreiſen der Mediziner
wären ja vielfach Bedenken gegen die Jmpfung lant geworden
die Vorgänge die im Körper infolge der Jmpfung ein
träten ſeien ja noch nicht einmal wiſſenſchaftlich begründet
Redner weiſt auf die traurigen Folgen hin die die Jmpfung in
einigen Fällen nach ſich gezogen hätte Jn der erſten Berathung
über dieſen Antrag habe Abg Langerhans in ſeiner Rede für
den Jmpfzwang auch das Heilſerum erwähnt ja die Anwendung
des Heilſerums wäre ſicherlich auch ſchon zwangsweiſe eingeführt
wenn nicht unglücklicherwelſe ein unglücklicher Fall einen Dämpfer
auf die Begeiſterung für das Heilſerum geſetzt hätte Beſſere
Sanitätseinrichtungen ſeien der einzige Seuchenſchutz und hier
könne noch vieles veg werden Daß auch die Kälberlymphe
nicht unſchädlich ſei ſei zur Genüge erwieſen Es ſei demgegen
über ſehr zu beklagen daß die Regierung kein anderes Heil
verfahren gegen die Blattern zulaſſe oder unterſtütze So habe
Dr Hübner in Leipzig ſich erboten in einem beſonderen Spital
den Beweis der Ungeſährlichkeit der Blattern zu erbringen ſei
aber von dem damaligen Miniſter von Zedlitz abgewieſen worden
Sei auch die Aufhebung des Jmpfzwanges noch ausſichtslos ſo
werde doch ſeine Partei dieſe Forderung nicht von der Tages
ordnung verſchwinden laſſen und zum mindeſtens ſtets die Zu
laſſung auch anderer Heilmethoden namentlich des Naturheil
verfahrens befürworten

Abg Dr Förſter Antiſ Für den Fall der Ablehnung des
meines Antrages würde ich an den Bundesrath das Er

r ichen richten eine aus Jmpfgegnern und Jmpffreunden be
ehende Kommiſſion niederzuſfetzen zur Unterſuchung der Jmpf

rer mit dem Antrage inzwiſchen bis zur Entſcheidung der
rage die Verfolgung der Jmpfgegner a uszuſetzen Findet

dieſer Gedanke keine Annahme ſo werde ich keine Mühe und
kein Geld ſcheuen um eine Reihe der anerkannteſten Jmpf
gegner und verfolgte Väter die ihre Kinder nicht impfen laſſen
wollen nach Berlin zuſammen zu rufen und die r
aufzufordern mit ihnen über die Frage in einer freien Kom
miſſion zu berathen Warum ſollen denn nur Fachgelehrte als
Sachverſtändige anerkannt werden warum nicht auch wir die
wir uns eingehend mit der Frage beſchäftigt haben Wir
haben ja auch hervorragende Männer in unſeren Reihen ich
nenne nur den Finanzminiſter Dr Miquel und den als Autorität
anerkannten Dr Lorenz in Wien Wir wollen uns ſelbſt be
lehren laſſen ſehr gern aber man bringe uns giltigere That
jachen und Erfahrungen um uns zu bekämpfen Aber nirgends
macht ſich die gewohnte Hammelhaftigkeit breiter als auf den
mediziniſchen Kongreſſen wo meiſtens mehr gegeſſen und ge
trunken als wiſſenſchaftlich verhandelt wird Ganz beweiſend das geſtehe ganz offen ſind ja auch unſere Erfahrungen
noch nicht ſo viel aber ſteht feſt daß Unreinlichkeit innere und
äußere verkehrte Lebensweiſe und Behandlung ſchuld ſind und
ſtets geweſen ſind an der großen Verbreitung mancher Krank

re und auch der Blattern Es ſteht auch feſt daß die
mpfung durchaus nicht immer vor der Krankheit geſchützt hat

die franzöſiſchen Linientruppen die vor Ausbruch des letzten
Krieges nochmals geimpft wurden wurden von den Blattern
härker befallen als die nicht zum zweiten mal geimpften Mobil
garden Jmpft man denn gegen Scharlach Cholera oder Diphthe
ritis Jm Mittelalter hielt man die Folter auch für ein un
erlaßliches Rechtsmittel ſie iſt abgeſchafft worden und es geht
auch ſo Ebenſo wird man einſt den abſchaffen unddie Krankheit doch bekämpfen können eflagenswerth empörend
geradezu iſt es nur daß man über die Regungen und Empfin
dungen in der Volksſeele die ſich gegen den Zwang erklärt ſo
leichtfertig bdinweggeht Demgegenüber führt man die ſogenannte
Wiſſenſchaftlichkeit der Jmpfung ins Feld Was iſt die denn
aber im Grunde D nichts als Aberglauben denn
pon einer wiſſenſchaftlichen Beweisführung kann hier nicht die
Rede ſetn benſo einſeitig wird mit der Jmpfſtatiſtik ver

es iſt ſogar vorgekommen daß über den Kopf eines
tzies hinweg der 20 Fälle von Pockenerkrankung anmeldete

erklärt worden iſt das müßte wohl auf beruhen Jns
Heer iſt die Jinpfung ungeſetzlich lediglich auf dem Verwaltungs
wege eingeführt worden und die Sanitätsberichte laſſen die Ver
müthung zu daß durch dieſe dritte Jmpfung viele Leute künſtlich
krank gemacht werden Der FHieichstag möge ſich deshalb der
hohen Verantwortlichkeit bewußt die er auf ſich nimmt S
wenn er dieſe e Volk b tkurzerhand von s ganz eweg8z e aufs tiefſte

egierungskommiſſar Oberſtabsarzt Dr Werner entgegnetdie Wer e daß die Jmpfſtatiſtik im Heere künſtlich verbeſſert

werde entbehrten der Begründung und beruhten auf mißverſtänd
licher Auffaſſung Eine ſchädliche Wirkung der dritten Jmpfung
mache ſich nirgends bemerkbar im Gegentheil der Geſundheits
zuſtand in der Armee ſei in einer fortſchreitenden Ver
beſſerung begriffen Während noch 1868 die Sterblichkeit 6,9 auf
Tauſend betragen habe ſei ſie 1894/95 auf 2,4 geſunken
daß aber die Jmpfung im Heere ſchützend und heilſam wirke
habe man 1870/71 erfahren die deutſchen Soldaten ſeien weit
n igr von der Seuche heimgeſucht worden als die franzöſiſchen
und dieſer Vortheil der Jmpfung ſei von franzöſiſcher Seite offen
anerkannt worden Wenn man bedenke wie große Summen
uns im Laufe der Jahre erſpart worden wie viele Tauſende von
Menſchenleben uns infolge der Jmpfung im Heere erhalten ge
blieben ſeien ſo hätten wir allen Grund jetzt kurz vor der
Kilrlarterer mit ruht Dankbarkeit dieſer Entdeckung zu ge
denken der wir die erhöhte Sicherheit Schlagfertigkeit und Be
wegungsfreiheit in unſerem Heere verdanken BeifallReglerungstommiſſar Geh Rath Köhn tritt für die Richtigkeit
der ſtatiſtiſchen Angaben in der Denkſchrift des Reichsgeſundheits
amts ein Der Beweis daß die Jmpfnung ſchütze ſei dadurch
erbracht worden daß man Geimpfte in innigſte Be
rührung mit Pockenkranken gebracht habe ohne daß eine
Anſteckung erfolgt ſei Das ſei in Tauſenden von

Daß die Jumpfung ſelbſt durche geſchehen ſt dureebertragung von Krankheiten verderblich wirke dafür ſei bis
jetzt noch nicht der Schatten eines Beweiſes erbracht worden
Dagegen ſtehe es feſt daß wir ganz bedenklichen Zuſtänden
entgegengehen würden wenn wir die Jmpfung nicht hätten
Jn Gloceſter z B hätte man die Jmpfung ſehr vernachläſſigt
während einer Pockenſeuche ſeien von 90 Todesfällen 79 auf
Nichtgeimpfte entfallen Das beweiſe von neuem wie ſegensreich
die Jmpfung ſich erweiſe

Abg Panli Rp Die Denkſchrift über die Jmpffrage giebt
ſelbſt in 10 Fällen zu daß nach der Jmpfung Schädigungen
eingetreten ſelen wenn ſie auch meint man könne nicht genauwiſſen ob nicht auch andere Gründe noch dabei mitgewirkt hätten

Alſo 10 Jmpfſchädigungen ſind feſtgeſtellt Jch möchte nun bitten
daß Jmpfſchädigungen nicht wie das bisher vielfach geſchehen iſt
bemäntelt werden Man bittet die Leute doch nur ruhig zu ſein
da ja doch nichts mehr zu ändern ſei Ferner bitte ich daß man
jedesmal vor der Jmpfung eine genaue Unterſuchung des
Geſundheilszuſtandes der Kinder vornimmt Jetzt iſt es vor
gekommen daß ein Arzt in einer Stunde 60 Kinder geimpft hat
Da kann doch von einer gründlichen Unterſuchung nicht die
Rede ſein

Perſönlich erklärt
Abg Hammacher nul er werde für die Reſolution des Abg

Förſter ſtimmen
Darauf werden die beiden Anträge abgelehnt
Abg Förſter Antiſ hat mittlerweile eine Reſolution ein

gebracht welche beantragt
1 Einſetzung einer freien aus Jmpffreunden und Jmpf

egnern beſtehenden Kommiſſion zur Prüfung ob die Voraus
etzungen des Jmpfgeſetzes vom Jahre 1874 noch zutreffen und

ob das Geſetz im Sinne der Geſetzgebung angewandt ſei
2 von dem Ergebniß der Berathung dem Reichstage Kennt

niß zu geben und
3 bis zur Erledigung der Arbeiten der Kommiſſion die Ver

folgung der Jmpfgegner auszuſetzen

Nr 3Nr 1 und 2 dieſer Reſolution werden angenommen
wird abgelehnt

Es folgt die erſte Berathung der vom Abg Colb u s Elſäſſer
und von den Abgg Auer und Gen beantragten beiden Geſetz
entwürfe auf Einführung des Reichsgeſetzes über die
Preſſe vom 7 Mai 1871 auch in Elſaß Lothringen unter
Aufhebung der dort veſtehenden Ausnahmebeſtimmungen

Abg Winterer Elſ Die Preßzuſtände in ElſaßLothringen
ſind unhaltbar geworden Wir haben kein einhettliches Preß
geſetz ſondern eine Reihe der verſchiedenſten Beſtimmungen die
mehr als dreißig früheren Beſchlüſſen Dekreten und Verord
nungen des Staatsrathes entnommen ſind und mehr als hundert
Jahre umfaſſen Das beweiſt allein ſchon daß dieſe Beſtimm
ungen auf die jetzigen Verhältniſſe nicht mehr paſſen kein Menſch
kann ſich in dieſem Wirrſal zurechtfinden Dazu ſind manche
dieſer Beſtimmungen ſo ſtreng daß die Regierung ſelbft Abſtand
nimmt davon Gebrauch zu machen weil ſie unangenehme Folgen
befürchten müßte Eine Beſtimmung verbietet jeden Bericht
über Preßprozeſſe auf Grund einer anderen wurde einem be
kannten Mitgliede des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die Er
richtung einer Buchhandlung in Metz verboten Wir verlangen
ein einheitliches ktares allen zugängliches Geſetz das die Elſaß
Lothringer wie alle übrigen Deutſchen behandelt

Abg Bueb Sozd Wenn es den Herren die immer ſo
warm ihr Wohlwollen für ElſaßLothringen ausſprechen Ernſt
damit wäre ſo müßten ſie dieſer Sache ein größeres Jntereſſe
entgegenbringen als ſie durch ihre Abweſenheit an den Tag
legen Es iſt beklagenswerth daß gerade im Jubiläumsjahre
hier Fälle zur Sprache kommen müſſen die beweiſen daß von
geordneten Rechtszuftänden auf dem Gebiete des Preßweſens in
ElſaßLothringen bis jetzt noch keine Rede ſein kann Den Buch
druckern wird durch die kleinlichſten Beſtimmungen ihr Gewerbe
betrieb beſchwert Auch die Buchhändler erfrenen ſich der be
ſonderen Aufmerkſamkeit der Preßgeſetzgebung Dabei iſt durch
die Erfahrung erwieſen daß namentlich gegen politiſch unlieb
ſame Perſönlichkeiten dieſe Beſtimmungen geltend
werden und es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſie gegen die Sozial
demokraten in unglanblichſter Weiſe ansgebentet werden Hierbei
macht ſich der Diktaturgeiſt bis in die unterſten Beamten
ſchichten hinein bemerkbar Auf dieſe Weiſe germaniſirt
man die Elſaß Lothringer gewiß nicht Redner
führt einige Fälle an in denen gegen die ſozialdemo
kratiſche Preſſe ſeiner Anſicht nach in unzuläſſiger Weiſe verfahren ſei Aber warum weigert man ſich ſo ſandhaſt dieſe
Geſetze zu beſeitigen Weil ſich damit bequem regieren läßt
und das iſt für unſere Bureaukratie die Hauptſache Ein ſolcher
Zuſtand iſt unwürdig des Deutſchen Reiches das hat ſelbſt die
Straßburger Poſt erklärt Gerade wer den Patriotismus be

feſtigen will ſollte dieſe Rechtsunſicherheit bekämpfen
Regier Kommiſſar Geh Rath Haller Jch muß die Angriffe

des Vorredners entſchieden zurückweiſen er hat die Farben in
ſeinem Vilde zu ſtark aufgetragen Gerade die Gerichte haben
ſich die Gunſt der Bevölkerung bald nach 1870/71 zuerſt ge
wonnen und an der Unparteilichkeit der elſäſſiſchen Richter iſt
nie ein Zweifel laut geworden Die politiſchen Blätter haben
eine große Zunahme erfahren das beweiſt denn doch daß
ihre Exiſtenz ſo ſehr durch die Willkür der Behörden nicht ge
fährdet iſt Die Sprache dieſer Blätter ſteht an Offenheit
hinter der keines anderen deutſchen Blattes zurück man läßt
ihnen alle Freiheit Wiſſentlich unrecht geſchieht auch in
ElſaßLothringen niemand Jn einzelnen von dem Vorredner
angeführten Fällen iſt gewiß noch nicht die letzte Jnſtanz gehört
worden wenn er aber über die Unterdrückung einiger ſozial
demokratiſcher Blätter z B der Mühlhauſener Volkszeitung
Beſchwerde führte ſo iſt er im Unrecht dieſe Zeitung iſt unter
drückt worden weil ſie das Andenken an den tifter des
Deutſchen Reiches in gemeiner Weiſe beſndelte Sehr richtig
Wenn ſtatt der Ruhe und des Friedens den die Regierung
wünſcht Unrnhe und Rnſrieden n Etſfaß Lothringen verbreitet
werden ſo muß ſie auch in der Lage ſein wirkſam und ſchuell
t einſchreiten zu können Beifall rechts

lbg Dr v Marquardfen nl Wir werden die ablehnende
Stellung die wir in früheren Jahren dieſem Antrag gegenüber
eingenommen haben nicht ändern dem gegenwärtigen

tande der Dinge in ElſaßLothringen iſt es nach unſerer Mei
nung unmöglich ohne gewi orkehrungen und Sicherungsmittel das deut Lehren h c wir im deutſchen dielche

zufrieden ſind Lachen bei den Soz auch in den Reichslanden
einzuführen Wir wünſchen aber den Tag herbei wo das mög
lich ſein wird und auf dieſem Standpunkt ſteht auch ein früheres
Mitglied der nationalliberalen Partet der Staatsſekretär von
Puttkamer ſelber in Straßburg

Abg Prinz zu Hohenlohe Schillingsfürſt bei keiner Partel
bezweifelt daß die elſaß lothringiſche Bevölkerung ein ſo großes
Jntereſſe an dem Antrage habe So wünſchenswerth es auch
ſei mit dem franzöfiſchen Geſetz aufzuräumen ſo ſei es doch
nicht angängig das deutſche Reichepreßgeſetz ohne irgend welche
Kautelen in dieſem Angenblick in ElſaßLothringen einzuführen
Uebrigens ſei die Preſſe ganz gut daran jedenfalls beſſer als ſiees unter dem HReichepreßgeſet ſein würde wo die Konkurrenz

eine viel größere wäre Die Zuſtände in ElſaßLothringen ſeien
nicht ſchlimmer als anderswo Jedenfalls müſſe man die Wahl
des Zeilpunkles wo die Aufhebung des ſranzöſiſchen Geſetzes
eintreten könne ganz der Regierung überlaſſen

Abg Dr Lieber Ctr Meine politiſchen Freunde ſtehen
heute zu dem Antrag wie vor 22 Jahren Wir ſtimmen für
den Antrag sans phrase Beifall links um ſo mehr als ſich die
legitime Vertretung der öffentlichen Meinung in Elſaß
m der Landesausſchuß ſich dafür ausgeſprochen hat
Beifall
Abg Fuchs Etr iſt von den Ausführungen des Regierungs

kommiſſars nicht befriedigt Die Beſeitigung dieſer vorſintfluth
lichen Geſetzgebung würde mehr zur Germaniſirung des Landes
beitragen als alle dieſe Maßnahmen die nur Erbitterung hervor
rufen könnten Beifall

Die Abgg Lenzmann fr Vp Werner Antiſ und Rickert
fr Vg erklären namens ihrer Parteien die Zuſtimmung zu

dem Antrage
Abg Graf zu LimburgStirum Ant widerſpricht dagegen

dem Antrage der nicht genügend begründet fei Daß man in
einem eroberten Grenzland nicht die Preßgeſetzgebung einführen
könne die man im übrigen Deutſchland habe ſei klar

Damit ſchließt die Diskuſſion
Nach einem kurzen Schlußwort des Abg Preiß Elſ und

des Abg Bebel Soz iſt die erſte Leſung der Anträge beendet
die zweite wird im Plenum ſtattfinden

Sodann wird die Geſammtabſtimmung über den Geſetz
entwurf betr Bekämpfung des unlauteren Wettbewerb s
vorgenommen die geſtern ausgeſetzt war Derſelbe wird end
giltig nach den Veſchlüſſen der dritten Leſung genehmigt

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr G weite Leſung des Zucker
ſteuergeſetzes

Schluß 5 Uhr

ar u
Univerſitäts und Hochſchnulunchrichten

Leipzig 8 Mai Heute mittag erfolgte im Staatszimmer
des ehemaligen Trier ſchen Jnſtituts durch den Rektor Herrn
Geh Hofrath Profeffor Dr phil Windiſch die feierliche J
trikulation des Prinzen Albert von Sachſen

Provinzialnachrichten

K Vom Brocken 8 Mai Bauarbeiten Poſta
liſches Wetter Bei dem jetzigen günſtigen Wetter ſind
die Arbeiter damit beſchäftigt den neuen für die zu errichtenden
Wirthſchaftsgebände beſtimmten Keller herzuſtellen zu welchem
Zwecke geſtern mit den Ausſchachtungsarbeiten begonnen worden
iſt Die kleineren Felsſtücke die mit wegzuräumen ſind werden
angebohrt während die größeren mit Hilfe von Dynamit und
Patronen heranusgeſprengt werden Eine in der Nähe des Bau
platzes errichtete Feldſchmiede beſorgt die beftändige Reparaiur
des defekt gewordenen Handwerkszeuges Die Poſt und
Telegraphenagentur iſt heute früh 8 Uhr nachdem geſtern
und vorgeſtern der Leitungsdraht mit Schierke verbunden wörden
iſt eröffnet worden weshalb die Poſtkarte mit dem vorliegenben
Bericht zum erſten male ſeit dem 10 Oktober v wieder den
Poſtſtempel Brocken trägt Bei friſchem Oſtwinde herrſcht
heute früh wolkenloſes Weiter während die Temperatur 2 Grad
Wärme aufweiſt Die im Thale lagernde Dunſtſchicht beein
trächtigt früh in etwas die Fernſicht

Ermsleben 8 Mai Synodalwahlen Am Donners
tag fand zu Hettſtedt von den vereinigten Kreisſynoden Erms
leben und Mansfeld die Wahl zur Provinzialfynode ſtatt Es
wurden gewählt als geiſtlicher Vertreter Herr Superint und
Konſiſtorialrath An z Ermsleben als weltlicher Herr Landrath
Freiherr von der Reck Mansfeld zu deren Stellvertretern

Paſtor Happich Braunſchwende und Rektor Buſch
edt

S Naumburg 8 Mal Kreisſtenern Lachszug
Jm Gegenſatze zu denjenigen Kreiſen in denen winzig wenige
oder gar keine Kreisabgaben eingezogen zu werden brauchen
ſind von der hieſigen Kreis Verwaltung für das laufende Etats
jahr an Kreisſtenern ausgeſchrieben worden an Zuſchlagen
zur Einkommenſteuer 24 Prozent Gebäudeſteuer 24 Prozent
Gewerbeſteuer 12 Prozeut Grundſteuer 24 Prozent Die
Lachſe welche ihre gewohnten Sommerreiſen uach den Suß
waſſern im vorigen Jahre faſt gänzlich eingeſtellt hatten holen
das Verſäumte in erfrenlichem Umfange nach Schon jetzt alſo
früher als gewöhnlich werden häufig Prachtexemplare bis zu
20 Pfund Gewicht in der Saale eingefangen Die edeln
igſervürger empfehlen fich diesmal durch ſchmackhafte Körper
fülle

M Brehna 7 Mai Synodalwahlen Heute traten
unter Vorſitz des Superintendenten Opi tz Gollma die Depu
tirten der drei Ephorien Brehna Delitzich und Gollma zur Wahl
der Deputirten für die Provinzial Synode im Saale des Kron
prinzen zuſammen Es wurden gewählt als Deputirte Pfarrer
Naumann Zſchernitz Pfarrer Forſter Kyhna und Guts
beſitzer Sernau Brehna ſowie als deren Stellvertreter Stiper
intendent Hahn Zörbig Orgelbanmeiſter Rühlemann zzörbig
und Landrath v Bufſſe Detlitzſch

rg Teuchern 8 Makt Das Verbandsfeſt der frei
willigen Feuerwehren des Regiernngs Bezirks
Merſeburg findet am 14 und 15 Juni hier ſtatt Die Vor
bereitungen zu demſelben ſind jetzt ſchon in umfaſſendſter Weiſe
getroffen ſodaß daſſelbe einen für unſere Verhältniſſe großarti
gen Verlauf verſpricht

Ordeunsverleihung Auf den Vorſchlag der Kalſerkn und des
Kapitels der zweiten Abthenlung des LniſenOrdens wurde die zweite Klaſſe der
zweiten Adtheüung des LuiſenHrdens mit der Jahres ahl 1865 der Wittwe des

Steltzer Julie geo Jahn zu Naumburg a
erliehen

Juſtizbeamte Der Gerichts Aſſeſſor Hildebrandt in Nordhanfen
iſt zum Staatsanwalt in Magdeburg ernannt worden Den Landrichtemn
Sachs in Nordhanſen Henſchen in Stendal und Jm roth in Magdeburg
wurde der Charalter als Landgerichtsrath den Amtsrichtern Himburg in
Oſterburg Geriſcher in Mühlhauſen i Th Kirchner in Suhl und
Behrendt in Herzverg derjemge als Amtsgerichtsrath verliehen

Leipzig 8 Mai ſRatbhhausbanu Der Rath beſchloß
vorbehalilich der Zuſtimmung der Stadiverordneten das neue
Rathhaus auf dem Areal der Pleißenburg zu erbauen Die
von Herrn Bandirektor Licht ſür das neue Rathhaus ent
worfenen Pläne haben die Genehmigung des Rathes geſunden
Ueber die Verwerthung des Vaunblocks der urſprünglich zuman eban beſtimmt war ſind noch keine Beſchuſſe agaßt

worden

8 Leipzig 9 Mai Legat Stenographentag
Fuihaernn Cur S a ad Der in Berlin verſtorbene
Privatmann Cuvrhy teſtirte der Geſellſchaft zur Verbreitung
von Volksbildung in Baar und Grundſtücken den Betrag von
über 400,000 M Mit dem in den Pfingſttagen hier ſtatt

tenotachygraphenfindenden IV Verbandstage der deutſchen
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n Syſteme und aller j
chreibmaſchinen verde per r e argypirauche befindlichen ennd ſein Daß die Billigkeit der Verkehrsmittel ein weſent

licher Faktor iſt um die
eben beweiſt hier die Lin
elten Platz zu finden iſt da die

auch der Straßenbahnen zur rn Connewit auf deren Wagen
elben immer gleich an dem Aus

spunkte beſetzt werden ie Straßenbahn beförderte imKuber 2 l d Perſonen Herr 1 n
Dr Georgi verſprach einer Deputation welche h en r
Arbeiter ded e de Bartſch iſlichen
ür auW tie oihwendigen Erhebungen gepflogen worden

ſeien e7 Mai Stipendien Anläßlich der
bev a 9 aber Wigets de aeri e d

s Bi hiſchen JnſtituJe ca grgeeee Leipzig 20,000 M zu Stipendien für
die dortige Hochſchule

nunfall Neue Halteſtellee An ver eldabahn ereigneten ſich im
Laufe des geſtrigen Tages zwei Infälle Der eine betraf die
Jokomotive des von Salzungen nach Vacha fahrenden Mittags
ges welche einen Achſenbruch erlitt Die Paſſagiere wurden
e Weiterwagen nach Vacha befördert Ferner entgleiſte zwiſchen
Salzungen und Tiefenort der von erſterer Station abgegangeneAbendzug Beide lnſade hatten erhebliche Verſpätungen zur

Fol e Seit einigen Tagen iſt die Eppich nellen
der Werrabahn zwiſchen Eiſenach und Markſuhl liegend für den
Verkehr eröffnet worden Die Züge halten daſelbſt jedoch ſo un
ünſtig daß dem reindenverkehr dadurch nur in ſehr beſcheidenem

Piahe gedient wird Die Sache hat daher ſchon zu einer Jnter
pellation im Gemeinderathe Veranlaſſung gegeben Der Ober
bärgeimeiſter iſt bereits im Jnutereſſe Eiſenachs vorſtellig ge

der Königl Sächſ Staatslotterie die Nummerr nd k eine hieſige Kollekte und zwar in die des Herrn
efallen während die übrigen Zehntel in Gera geſpieltFerſen An der Glücksnummer ſind verſchiedene hieſige

Geſchäſtsleute betheiligt

ms Gera 8 Mati Miniſterium Ziegler undMaurer Die dieſer Tage auf Schloß Oſterſtein erfolgte
Zuſammenkunft des regierenden Fürſten Heinrich XIV mit dem

Erbprinzen einrich XXVII hatte den Zweck ſich über den Nach
ſolger des wiederum ſchwer erkrankten Staatsminiſters Dr Vollert
zu verſtändigen Wie beſtimmt verlautet iſt der Nachfolger des
Staatsminiſters Dr Vollert bereits ernannt es ſoll Geheimer
Staatsrath Engelhardt oder Staatsrath v Hinüber ſein
welche beide bereits dem Miniſterium als ftimmführende Mit
glieder angehören Daß die Penſionirung des Staatsminiſters
Pr Vollert bereits v ne iſt dürfte daraus zu entnehmen ſein
daß Dr Vollert womöglich zum 1 September eine herrſchaftliche
Wohnung ſucht alſo die Amtswohnung am 1 September für
ſeinen Nachfolger frei zu machen hat Die Ziegeleibeſitzer von
Gera und Umgegend beſchloſſen geſtern nur an ſolche Unter
nehmer Ziegel zu liefern welche die Forderung der hieſigen
Maurer auf einen 10ſtündigen Arbeitstag nicht bewilligt haben
Jetzt arbeiten die meiſten Maurer noch 11 Stunden Es ſtreiken
augenblicklich etwa der Maurer
ms Auma 8 Mai Mutter und Sohn Geſternwurde hier eine Wittwe verhaftet die laut Anzeige ihres

noch ſchulpflichtigen Sohnes heimlich geboren das Kind getödtet
und unter dem Miſt im Hofe verborgen hat Der Knabe hat
die Anzeige erſtattet weil er von ſeiner Mutter tüchtige Pxrügel
bekommen hatte

P Deſſau 8 Mai Der Selbſtmord einer jungen
Dame aus den beſten Geſellſchaftskreiſen welche ihrem Leben
durch Erhängen ein Ende bereitete wird hier viel beſprochen
Die Unglückliche Tochter des Regierungsraths litt hänfig an
Schwermuthsanfällen und klagte in ſolchen wiederholt ſie wiſſe
nicht was ſie eigentlich auf der Welt ſolle Dieſer nervöſe Zu
ſtand ſteigerte ſich in der letzten Zeit bis zur Unerträglichkeit
und mag in der Verſlorbenen den verzweifelten Entſchluß frei
willig aus dem Leben zu ſcheiden zur Reife gebracht haben
Auch unglückliche Liebe ſoll mit im Spiele ſein

Letzte Telegramme
Königsberg i Pr 8 Mai Heute nachmittag bald nach

3 Uhr brach in einem der Stadt gehörigen Lagerhauſef
ein Schadenfeuer aus Der Brand entſtand in einem
Ranme welchen die Firma Levithan Comp gemiethet hat
Nach Ausſage der Firma iſt hente in dieſem Ranme nicht ge
arbeitet worden Jufolge des ſcharfen Nordweſtwindes wurde
der Brand auf die andere Seite der Straße übertragen und
ergriff vier in Fachwerk aufgeſührte Speicher Ein weiteres
Umſichgreifen des Feuers welches noch fortdauert wurde durch
die energiſchen Anſtrengungen der Feuerwehr mit Dampf
ſpritzen 2c verhindert
I Millionen Mark betragen

Oſterode i Oſtpr 8 Mai Amtlich wird bekannt gemacht
Die vorgeſtern angezeigte Betrie bsſtörung infolge DBamm
rutſchung zwiſchen Oſterode und Kraslau wird voraus
ſichtlich noch acht Tage andauern Der Perſonenverkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erhalten der Güterverkehr über Hohen
ſtein Allenſtein geleitet

Kopenhagen 8 Mai Der Prinz Friedrich von Schau m
urg Lippe und ſeine Gemahlin reiſen morgen nachmittag

an Bord der Königlichen Yacht Dauebrog ab wahrſcheinlich
nach Lübeck Der Fürſt und die Fürſtin von Schaumburg
Lippe reiſen bereits morgen vormittag nach Bückeburg um den
Neuv ermählten einen feierlichen Empfang zu bereiten

Rom 8 Mai General Valdiſſera ſoll einem noch
unbeſtätigten Gerücht zufolge die italieniſche Regierung tele
graphiſch benachrichtigt haben daß Adigrät unhaltbar ſei
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Wasserstänäde bedentet über unter Null

Saal un V reArtern Brückenpegel ſ 7 Mai 168 Ala
Weissenfels Oberpegel a 2,56 2,54 2
e do Unterpegel 0,72 2 64 6rotha 8 Mai 2,50 9 Mai 2,50 2Alsleben Oberpegel 7 Mai 261 8 Nai 256 5

do Unterpegel 2,56 2,40 16 SBeru burg 7 2,01 v 4 2,05 1Kalbe Oper rei ſpieltdo Unterpegel 78 182 4
Moldau Taor VBger Ehe

vvuJ BJ 7S e J Mai Fall Wuechsmlweis 7 19 rot 46Prag 2 3 64 94 Wittenberg h SJunghbunziau 0,31 5 k 4,38 50an 2 061 6 R arvb 422 46Pardubit 2,831 4 Magdeburg 3,44 38Brandeis 2 2,50 18 nangermünde 3,70 32Melniek 403 42 vwittenberge 2,90 23J riin 3 t 16 Dömitz Peg 7 07
9 I 4 2071 7Bredtg Ta Aurnburg 8 07

Aussig Von den oberen Plätzen werden 217 em Wucehs gomeldet

Sohiffaverxehr und Prachten
An ssig 8 Mai Fraoht nach Uadeburg

Jmmerhin dürfte der Schaden bereits

Wolle Baumwolle R ajgenkraohte4 Live rpool 6 AMaòè Baumwollen Wocehenberleht Wlen g Maf Mais per Mai Juni 4,31 Gd 4,39 Br per Jan
Gegenw Woohe Vorigo Woche Aug 4,45 Ga 4,47 rWochenumeata e 668,000 49,000 Péast a als per Ulai Juni 3,96 Gd 8,98 Br per Jul

desgl von amerikanischen 66 000 44,900 Aug 4,12 Gd 4,13 Br
desgl für Spekulation 1,000 London 8 Mai Mais besserer Begehrdesgl für Erporit 1,000 1 Li verpool 8 Mai Alais d höherdesgl für wirklichen Konsum 54,900 43,000
de unmittelbar aus Schilt 63,000 64,000 MoetalleWirklie rer Export J o 6,000 7,000 w Amt erdam 8 Mai Banenrinn 36

Import der Woche 39,800 52 000 London 8 Mai Chiſi Kupfer 45 per 3 Monat 45avon amerikanische 000 32 000 London 8 Mlai Telegramm Blei span I Lairl engl 11,Vorrat 112 009 1,142 000 ILatrl Zinn 69 Letrl Zink 16 ILatrl Antimondavon amerikanische J a 950,000 972,000 7 0 l asg o w 8 Mai Vorm 11 U 5 M Roheisen MixedSeohwimmend nach Grossbritannien 106,000 106 000 numbers warrants 45 eh 10 d Matt
davon amerikanische 95,000 95,000 Glas go w 8 Mai Sehluss Roheisen Mixed numbers warrants

Manchester 8 Mai 12r Water Taylor 55 30r Water Taylor 45 sh 8 d
7 201 Water Leigh 69, 30r Water Clayton 73 32r Mock Brooke 7 Glasgow 8 31fai Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den
40r Mayoll 7 40r Aledio Wilkinson 8 32r Warpeops Lees 6 36 Stores belaufen sich auf 356,975 Tons 282 778 Tons im vorigen
Warpeops Rowland 72 36r Warpeorps Wellington 7 40r Double Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 81
Weston 85 60r Double courante Qualität 112, 32 116 yards 16 16 gegen 76 im vorigen Jahre
grey Printers aus 32r/46r 159 Fest New Vork 7 Mai Zinn Straiis 13 35 Doll Kupfer 10,80

Ziehung vom 8 Mai 1896 Vormittags
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern

in Parentheſe beigefägt
Ohne Dewähr

59 100 659 827 84 1068 88 502 56 642 785 837 49 69 91

6 32 65 204 63687 740 60 500 e 570 810 945
04 3000 629 61 62 803 32 44

9 11078 125 528 30 46 77 83 648
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s 734 49024 174 720 4 1
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57246 809 18 462 517 49 97 659 90 897 910 86 68001 154 217 511 16
600 ſ500 869 93 937 59057 178 230 674 95 725 965 72

e t Te 08 8027 i3007 33 228 305 39 48

33 68 88 h Was r 741 6 959 6728 5 67028226 305 43 51 475 661 500 851 68061 173 1500 212 369 402 90 67
2 69026 93 135 22 308 8 628 967 74e e3005 464 695 760 965 72128 851 481 des 790 73069 276

800 63 74016 73 111 59 381 500 451 957 75087
s 7o2 26005 36 214 43 50 65 98 527 455 512n e Se o e hi e l e 48 r i80049 845 9 969 86 S 188 202 410 529 58 788

957 66 82085 89 154 98 282 301 15000 95 483 738 985 83057 72
306 454 738 821 79 84051 76 236 1300 52 81 411 788 85075 180 407

a e e e h o e 408 019 100 9 2087
89210 330 401 19 502 627 82 701 866 900 86

205051 185 67 600 262 69 518 79 817 91608 672 809 784 828 800
92255 826 428 670 755 i 963 93050 398 623 5885 901028 94 190
210 886 89 400 29 67 678 500 7os 21 93098 143 83 261 810 28 62
472 669 80 829 81 77 920 46 68 96029 248 59 908 408 300 528 715

i e e S 407 80467 745 58 847 998 99674 225 459 74 589 620 300 45 708190004 110 205 14 65 82 410 561 603 726 815 37 983 101209 11
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49 Ziehung der 4 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie
iehung vom 8 Mai 1896 NachmittagsKur die o her 210 Mark ſind Nummern

in Parentheſe deigefägt
Ohne Tewähr

71 121 3000 281 356 91 832 42 8000 1207 9 364 528 618 46 48
77 710 85 829 36 55 2078 112 65 73 331 412 300 76 514 81 650 1500
709 92 895 942 72 3045 497 545 626 724 85 859 93 939 4025 98 269
319 436 74 688 1300 710 828 920 5012 497 568 300 654 709 872 926
51 6532 608 1500 708 500 828 7039 233 41 411 87 507 897 8301

88 217 21 372 86 639 704 27 41 44 875 948
881 12055

466 687 800 00 25 37 785 9333 14248 795 828 31 990 15102 8 291 310 554 708 927 16171
98 406 16 536 723 951 17167 339 444 557 679 728 1500

18067 117 268 335 85 440 772 937 109055 285 371 92 521 54
65 609 992
20048 212 55 300 3241 63 84 426 706 58 950 21280 300 698 820

22314 405 29 659 875 937 88 23093 12 376 514 21 45 55 615
ſ500 551 900 s 612 906 26050 162 483 589 647 3000 74 981 27261
607 742 45 280148 52 110
202s7 8000 626 723 908 3000 g

30047 i 106 202 49 907 1500 35 80 477 78 559 63
40 3000 376 499 610 769 807 91 908 69 32097 150071 389 457 3000 61 522 33030 110 24 99 21 7
20 52 55 71 34106 205 80 315 48 556 659 708 63 72 8314 1800 3501270 120 215 371 487 687 86165 10 000 838 943 80 05

99 349 510 3 831 900 38070 10

i e e e40176 99 856 498 668 732 54 865 41067 157 42122 41 260 70

e 21i 6501 61 97 776 86 86944102 50 i 332 80 5607 612 33 750 80 d48 50 45004 115 745 829
so 941 460031 59 282 100 000 474 800 685 723 82 941
47038 109 2 500 349 479 517 645 776 881 928 80 48040 65 86 282
10 456 608 12 16 49161 204 421 554 885

50004 93 97 118 35 72 227 99 300 93 831 76 901 62 92 97 51072289 838 59 77 462 92 681 801 52002 266 69 10 060 568 643 48
95 703 967 58036 65 148 99 264 74 91 947 460 68 dis 850 948 54110
881 512 46 56 623 55098 65 102 46 47 3000 290 497 565 700 86 951
88 656021 82 116 281 892 402 15 99 Se 908 67014 190 279 900 65
583068 118 32 56 1500 301 548 617 818 89 85 961 69078 316 498
642 66 910 18

60039 52 177 213 315 75 423 734 73 940 84 61063 202
63017 38 116 21 67 219 3000 453 531 603 85 300

h r 837 62031 90 1500 1
883 91 64117 64 299 395 474 534 300 91 657 723 914 32 65081 285
437 664 769 837 66124 481 550 300 881 905 24 84 67218 323 459
r 714 56 820 681614 70 438 609 700 825 78 998 69338 6536

6

70015 10 000 283 94 338 90 412 712 904 5 71107 59 297 619
48 49 708 999 72011 290 336 401 540 64 618 71 739 500 923 51
73221 480 683 714 43 74270 508 65 607 27 92 97 300 762 858 961
83 75066 89 120 78 326 568 768 892 756150 207 42 460 65 507 626
845 59 61 951 55 68 77058 168 96 342 52 605 79 850 900 43 69 83
78010 80 96 416 3000 91 910 63 79012 154 71 233 422 78 547 51
612 57 98 865 91 952 86

80175 85 610 75 728 80 933 85 44 81034 98 122 318 3000 439
639 65 724 30 875 1500 82062 97 156 94 233 98 313 490 504 96 711
33 71 956 83043 212 19 4 829 44 3000 68 86 87 432 721 79
831 93 980 84077 165 76 414 579 91 612 34 798 944 85176 98
511 601 16 717 9 61 812 990 89 86106 202 366 437 40 53
8705 500 74 78 1500 163 76 500 397 549 3000 665 716 45

79 402 802 44 809003 84 88 190 236 832 8000 467 76 507
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19 Ziehnng der 4 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie 34342
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832 184013 471 300 520 10 000 41 51 845 946 92 185215 68 92 398
935 600 186004 123 268 807 16 72 903 77 187323 5645 23 751 809
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VI Grosse
Pfeorde Verloosung

zu Magdeburg

21 und 22 Mai d
Zur Vorloosuneg gelangen

Eqauipage
m 2 edlen Pferden

6000 Mark Werth
Kquipage mit 2 Pferden

4000 Mark Werth

1 eleganterJagdwagen m 2 Juckern
3000 Mark

Einspänner Stadtwagen

I k 2000 Markar Eiospänuer Feldwagen

das 1500 Mark20 edle PferdeIoos 1 W v 20,000 Hark

il boose 25 refahrräder
Pneumatik Rover10 Mark i W von 6500 Mark

Porto und und S 2250 2
Liste 20 eonst werthvolleßewinne

sind zu im Ganzen 2300 6Ge
beziehen winne i Gesammtwerthe
durch von 60,000 Mark O

Herm Semper
Magdeburg Breiteweg 44
Verkaufsstellen in Halle bei

ansenstein Vogler
Schmeerstr 20 Otto Hendel
Sortiment Markt C F G Kitzing
Cigarren Geschäft Markt Rich
Schrödel Buchhdlg Grosse Ulrich
str 48 Friedr Wenzel Gasth 2 d
drei Kngeln G A Findeisen Cig
Geschäft Leipziger Strasse 11 in
Giebichenstein bei Fr Stier
Gosenschenke ad

Reflektanten auffie ab und Piauine
zu u Ranges

iſt das Piano Magazin
Albert HoffmannLeipziger Str 56 am Miebeckplaß

beſtens empfohlen 12 erſte Preiſe
Vermiethung guter Pianinos s

Moos rhbooro
für Petroleum und Benzin in allenGrößen vorräthig offerirt billigſt

II Merten Schiffswerft
Danzig a

TapetenNaturelltapeten von 10 Pf an
Goldtapetenin den ſchönſten neueſten Muſtern a

Muſterkarten überallhin franko
Gebrüder Ziegler Minden in Weſtſ

elzwWana ren
übernimmt zum Conservliren gegen
Motten und Feuerschaden
Christian Volgt

Schmeerstr 21
un

Adler Drogert ie

Halle a/S Königſtraſze 15
empfiehlt alle trockenen und in Oel an

riebenen Varben für Maler und
aurer in beſten Qual Ia doppelt

gekochten Leinölſirniss garantirt
rein FPussboden Glanz Lacke
mit Farbe in Doſen à 1 Kilo über
Nacht ſteinhart werdend reine
Bernsiein Fussboden u
Möbel Lacke in nur beſten Quali
e zu billigſten Preiſen alle Sorten

Haar und Borstpinsel Meine
er den lagen Oelfarben für Fuß
öden Häuſer Fenſter c trocknen ſehrraſch und kleben nicht nach

A Steinbach rchhec jNy acgSS

Vinador s
n garantirt reine Weine

u Portagein ete
nd echten VFuchsbchen

Medicinal Ungarwein
empfehlt billiget die

Stern Apothelce
Magdeburger Str 53

Für den Anzelgentheil verantwortlich

e e
644

Vormann Ardold o Bant Conmandit Gesellvohaſt

Halle a Alte Promenade 3
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Peuersgefahr gesicherten

StahlkammerSchrank Bücher
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Aul
bewahrung von Werthpapieren ete zur Verfügung des Publikums Jahresmiethe je nach Grösse
Kürzere Miethsdauer nach Vereinbarung

Geschlossene Depöts
nehmen Wir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren Tresors entgegen

Auuun Vfſingsetfest
Herren und Knaben Garderobe

IIerren Jacket und e Mehrere Tauſendr S RBngoben u VurſchenAnzügeTinzelne Stoſfhosen
mit kurzen und langen Hoſenvon 3 Mk an

Linzelne Jachkets C von 2,50 Mk antücht Schnede Einzelne Knaben Ilosenvon 5 Mk an
anfertigen

von 1 Mk anArbeitshosen e e r quein Zwirn Caſinet und engl Leder e Se verwerde t
Wasch Anzüge u s W
Zu Beſtellungen nach Maaſt

e ehe
Da ich bekanntlich
meine Herren u
Knabenconfertion

von 1 50 Mk an ſo hat ſich derBlaue Normal Arbeits r pit en
Anzüge Waar hausWasch und Sommer Seips Str so Großes Stofflager
Sachen Stoffreste ſtets am LagerS LIerren u net u Mützen in großer Auswahl

De THerren u Knben Oberhemden Kragen Manschetten u Shlipse V
65 ILIIerren u Knaben Schuhwaaren bekanntlich nur haltbare Qualitäten

H HoBEdeaaun Waarenhausfür fämmtliche VeliLidurhsnegenſtände

un r e m e u

Maschinenbau Commandit Gesellschaft

HWerüts ch IIaThurmustr 45 rn n Jan 157

Vor eng golide Construction

Tilhigsſer Bei lieb für alle industrielien r und Beleuehtungsanlagen
Mustergiltige Ausführung Weitgehendste Garantie

Preis e e43 S S S S S S eh Se a
s

S S
c e FJe d F ve J IIIt e J S S

Ziehung un iderruflick am 13 Mat 1896
XVIII HlarienburgerI Hauptigewinn

Co e PFGHrGGe I Octeriel m Uaupigewinne
u auipagen I viere

W 2004 Gewinne von 150,000 MarkLoose à I Mk 11 Loose für 10 Mk Porto und Iiste 20 d empfiehlt

und versendet auch gegen Briefmarken Aer i 9 Nach ime ad25000 en Carl Heintze
HalleW König in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt

Zerlin a u Kommand
creslau Koln Hamb Dresd Leipz Mün

Dr J Schnanz Co

sorgſaltig reell billigst schnell
Verwerthung An u Verk v Erfindg
Energ Vertr in Patent Steitsachen
Vertreter für Halle R man

Schwetschkestrasse 5Schriftl Arbeſen
als t Reklamationen

Teſtamente Verträge Schriftſätze
und Zahlungsbefehle werden von
jung Beamten Nachmittags von
3 bis 6 Uhr prompt und billigſt
angefertigt Parkſtr 18 II r

Auskünfte
über Geschäſts u Privalver
hältnisse ertheilt prompt und a
lässig auf alle Plätre der WeltRichard Wiedero

Internationales Anskunttsbureau
Halle a Markt Thalamtstrasse 9

Es T
wird auch geiwaſchene Wäſche zum
Plätten angenommen Geiftſtr 21
Dambpf Waſch u Plättanſtalt
Allerbiligſte Vezugsguelle

Möbel Einkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtaurations Einrichtungen nur bei

Friedrioh Peileke
Geiſtſtraſje 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen r

Gebrüder Dold
Tuchfabrikanten

Tuche Gheviots
Lodenſtoffe ſchwarz
Buckskins blau braun

Paletotſtoffe D auch melirt

Gau D O LD
Kammgarn I Große ſchöne

Schwarze AuswahlTuche und D Abgabe
Satins o beliebiger
Muſter Maaße anportofrei Jedermann

Villingen B im Schwarzwald

Grraldeöfen
J S hun eränuderungen ſowie alleBlecharbeiten billigt

Aoſtmann11 Kl Klausſtr 14

S S S Beun Rosen S
e e S Hootginen Sirauth

e nieen en eggelten
nee n Spolſofletten

ehe ee

n hSr ev 5 We
Als danerheeee nſtäich für

Fuſ böden offerire in meiner Firniß
und Lackſabrik hergeſtellte

Fußbodenfarbe
ſtreichfertig à Pfd 35

Bernſteinf ſuhbodenlackmit keinfu fd 60
ſowie meinen aus hollaud ſchen Lein

öl gekochten garantirt reinen nicht
nachklebenden

Leinölfirniß
je nach Quantum zu den billigſten
Preiſen

C Kaiser Dro enhandlung
Schmeerſtraſze 13

uS ei ie Peste a
ODle Expeditlonen der Saale Zellung

befinden ſich
Gr Ferlin Pene Promenade 1 und

Markt 94 Wuggegedäude

Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

W D

e

e

e t
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